
Erste Erfolge fürs 
Genossenschaftsproj el<t 
Vertreter der Initiative ziehen positive Zwischenbilanz 

WITTENBERGE I Ein Stufe des Genos­
senschaftsprojekts der Vereins Re­
gionalfördemng Prignitzland 
wurde kürzlich beendet. Eine Zwi­
sehen bilanz wurde gestern gezo­
gen. "Ziel des Projektes war es, 
das Kennenlernen untereinander 
zu forcieren und die Vorzüge der 
Unternehmensform Genossen­
schaft herauszustellen", sagte der 
Vorstandsvorsitzende der Woh­
nungsgenossenschaft . Elbstrom 
eG Wittenberge, Karsten Komp. 

Das Jahr der Genossenschaften 
2012 gab die Initialzündung für 
dieses Projekt. Dabei gelang es, 
die Genossenschaften als Ganzes 
über die Kreisgrenzen hinweg be­
kannt zu machen. B~i einem Tref­
fen im August dieses Jahres mit 
Axel Gedaschko, Präsident des 
Bundesverbands deutscher Woh­
nungs- und Immobilienunterneh­
men und Maren Kern, Vorstands­
mitglied des Verbands Berlin­
Brandenburgischer Wohnungsun­
ternehmen, stellte Karsten Komp 
das Projekt vor und stieß dabei auf 

großes Interesse. Dies sei eine bei­
spielhafte Aktion, die es bundes­
weit kein zweites Mal . gibt, hieß 
es. "Mit diesem Projekt strahlen 
wir über die Grenzen der Prignitz 
hinaus aus" ,resümierte er. Die ent-

_ standenen Synergien sollten nun 
genutzt werden. "Das Thema 
Landwirtschaft wurde in der Ver­
gangenheit etwas verkannC' , 
sagte Christina Stettin, Geschäfts­
führerin des Kreisbauernverbands 
Prignitz. "Mit dem Projekt haben 
wir es innerhalb des Verbandes ge­
schafft, damit etwas aufzuräu­
men." Erstes Ergebnis der Zusam­
menarbeit ist der gemeinsame Auf­
tritt der Prignitz~r Genossenschaf­
ten auf der Berufsstartermesse in 
Perleberg. 

Vorgestellt wurde schließlich 
das erstellte Lehrmaterial für Schü­
ler der neunten und zehnten Klas­
sen, das an die Schulen ausgege­
ben wird. jew 

info Das Lehrmaterial kann auch aus dem 
Internet von der Seite www.prignitzer-genos­
senschaften.de geladen werden. 
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